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Dentſchland.
Berlin, d. 1. Februar. Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht

folgende Ordens Verlejhungen: Das Kreuz der Groß Komthure des
Rönigl. Hausordens von Hohenzollern in Brillanten: dem inzwiſchen
verſtorbenen General v. Gerlach; daſſelbe (ohne Brillanten): dem Ge
neral Lieutenant v. Williſen, dem Grafen Keller, dem Geh. Kabinets-
Rath Jllaire. Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern
und Eichenlaub in Brillanten dem General Stabsarzt Dr. Grimm;
die 2. Klaſſe deſſelben Ordens mit Eichenlaub: dem Flügel- Adjutanten
Oberſten v. Schlegell und dem Geh. Kammerier Schoening. Das
Kreuz der Komthure des Königl. Hausordens von Hohenzollern: den
General Lieutenants v. Brauchitſch und v. Bonin, dem Hr. Boeger,
dem Ober Hofmeiſter v. Doenhoff, dem Kammerherrn Finck von Fincken
ſtein, den Freiherren v. Canitz und Dallwitz, dem Wirkl. Geh. Ober
Reg. Rath Coſtenoble, dem Hofprediger Snethlage; das Kreuz der
Ritter deſſelben Ordens erhielt u. a. der Stabsarzt Dr. Cammerer, den
Adler der Ritter Hofprediger Heym.

Berlin, d. 1. Februar. In der heutigen Sitzung des Hauſes
der Abgeordneten theilte der Praſtdent mit, daß die Bergwerks
Commiſſton gewählt ſei und ſich conſtituirt habe. Abg. Pin der iſt
Vorſitzender, Harkort deſſen Stellvertreter, Karſt en Schriftführer.
Der Antrag des Abg. Liesz, in Betreff der Mennoniten, wird der
Juſtiz Commiſſton Uberwieſen. Die Abgg. Müller (Deinmin) und
Reichenheimgibergeben einen Gewerbegeſetz Entwurf mit Motiven.
Er wird der Cömmiſſton für Handel und Gewerbe, verſtärkt durch
ſieben Mitglieder überwieſen. Ein Antrag des Abg. Rohden und
Genoſſen betreffend die Anwendung des Stempels bei Verträgen,
geht an die vereinigte Finanz und Juſtiz Commiſſion. Abg. Roh

Den zieht aus geſchäftlichen Rückſichten ſeinen Antrag auf Bildung
einer Commiſſion mit Vertretung der Provinzen für die Grundſteuer
zurück. Es folgen Wahlprüfungen. Dieſelben werden auf Antrag
des Miniſters des Jnnern von der Tagesordnung abgeſetzt, weil er
ein dieſe Wahlen betreffendes Schreiben an den Präſidenten gerichtet
welches noch nicht in deſſen Hände gelangt iſt. Dem Antrage der
Geſchäfts Ordnungs-Commiſſion gemaß, erklärt das Haus ohne Dis
kuſſion das Mandat des Abg. v. Bonin (Genthin) durch ſeinen Wie
Dereintritt in den activen Staatsdienſt für erloſchen

Mit dem Beſelerſſchen Adreßentwurf iſt eigentlich Niemand recht
zufrieden die Spenerſche Zeitung nicht, auch nicht die Kreuzzeitung,
und noch viel weniger die entſchieden liberalen Blätter, wie u. a
die „Nationalgeitung Jn Abgeordnetenkreiſen weiß man bis jetzt,
daß ein Polniſches und zwei von der Fraktion Vincke ausgehende
Amendements zu dem Adreßentwurf eingebracht werden ſollen von
Denen das eine ſich auf die Deutſchen Angelegenheiten bezieht. Schon
Heute ſind übrigens zu den Tribünen keine Karten für Montag
zu haben.

Auch die Einbringung eines Geſetzes bezüglich der Kompetenzkon
ſükte iſt neuerdings wieder zweifelhaft geworden. Von einem Ge
ſetzentwurf wegen der Nichtigkeits- Inſtanz hat man Abſtand genom
men Dagegen iſt aus dem Juſtizminiſterium zu erwarten ein Geſetz
wegen Abänderung der Eidesformel reſp. Einführung einer allgemeinen
Eidesformel, ſowie der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Penſtons
Verhältniſſe der Civilbeamten. Nach letzterem ſoll künftig die Steige
rung der Penſions Quote nicht, wie bisher alle 5 Jahre, ſondern all
jährlich eintreten. Es ſoll ferner der ſeitherige Abzug von der
Jahresrate bei Sehaltsverbeſſerungen künftig wegfallen. Endlich ſol
Wrß was das Erheblichſte iſt, künftig überhaupt keine Abzüge vom
Sehalt für den Penſtonsfond mehr ſtattfinden die ſogenannten Pen
ſionsbeiträge alſo ganz in Wegfall kommen.
e A. A. erzählt Am Sonnabend Abend ſohte die letzte
Sitzeng der Abreße Commiſſton ſtattſtnden, um die Schlußredaktion vor

Hierzu eine eilage.

zunehmen. Eine Stunde zuvor erhielt Präſident Simſon ein vom
geſammten Staatsminiſterium unterſchriebenes Erſuchen dringender
Gründe halber dieſe Sitzung zu vertagen. Am Sonntag hatte darauf
ein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt, unter dem Vorſitz des Königs
und im Beiſein des Kronprinzen. In dieſer Sitzung bat der Miniſter
des Jnnern Graf v. Schwerin dringend und wiederholt um ſeine Ent
laſſung, in welchem Falle der Finanzminiſter Hr. v. Patow ihm fol
gen zu müſſen glaubte. Als Grund wurden gerüchtsweiſe ſcharfe An
griffe der HH. v. Vincke, Mathis u. a. in der Abreß-Commiſſion, theils
wegen Beibehaltung der reaktionären Beamten, theils wegen der Mi
litärorganiſation bezeichnet. Die Staatsminiſterialſitzung ſcheint zu
einem feſten Reſultat nicht geführt zu haben, und am Sonntag Abend
hatte man im Abgeordnetenkreiſe bereits eine neue Miniſterkombination,
wonach der Cultusminiſter Hr. v. Bethmann ausſcheiden, Graf v. Schwe
rin das Cultusminiſterium Hr. v. Patow das Miniſterium des Jn
nern das neuernannte Mitzlied des Herrenhauſes Dr. Camphauſen
aus Köln das Finanzminiſterium übernehmen die andern Miniſter
aber bleiben ſollten. Am Montag iſt es jedoch gelungen die Differen
zen auszugleichen ſämmtliche Miniſter bleiben im Amt.

Unter den im Abgeordnetenhauſe bereits zahlreich eingegangenen
„Petitionen befinden ſich auch zwei, welche von dem hieſigen Rechts
Anwalt Lewald ausgehen Die erſte derſelben bittet um die „Wie
der Ueberweiſung der politiſchen und Preßprozeſſe an die Schwurge
richte (Die gedachten Prozeſſe werden gegenwärtig vor einem Drei
Richter Collegium verhandelt.) Die zweite Petition fordert die „dring
lich gewordene Ergänzung des Amneſtie Decrets, wenn durch daſſelbe
der Wille des Königs vollſtändig erreicht und die Gerichte nicht zu
Scheinverhandlungen und die Flüchtlinge nicht zu tendenziöſen Erörte
rungen hinter uns liegender politiſcher Streitfragen gezwungen werden
ſollen.“ Mehrere Blätter veröffentlichen heute eine von dem be
kannten Statiſtiker Dr. Otto Hübner verfaßte Petition, eine Reform
des Wahlgeſetzes betreffend, deren Schluß dahin geht „das Abgeord
netenhaus wolle das Wahlgeſetz vom 30. Mai 1849 dahin abändern,
daß die protokollariſche Stimmgebung aufhöre und an deren Stelle
das Ballot trete.“

Für die Predigt, welche am Sonntage Jnvocavit, den 17. Fe
bruar, zum Gedächtniß des verſtorbenen Königs in allen Kirchen des
Landes gehalten werden ſoll, ſind, der „E. 3.“ zufolge, die Worte
im Ev. Matthäi 10, Vers 32: „Wer Mich bekennet vor den Men
ſchen den will Jch bekennen vor Meinem himmliſchen Vater zum
Text beſtimmt.

Der Prinz Carl v. Baiern trifft am 3. Vormittags auf Sans
ſouci zu mehrtägigem Beſuche ein.

Das früher erwähnte Schreiben des Handwerkervereins zu Guben
in Betreff der Angelegenheit der Schillerſtatue iſt geſtern auch der
Stadtverordneten Verſammlung zur Kenntnißnahme vorgelegt worden.
Der Referent der Sache, Stadtv. Dr. Virchow, fügte einer hiſtori
ſchen Darlegung der ſeither von der Verſammlung in der Denkmals-
Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe hinzu daß nach dem letzten Beſchluſſe
die Sache gegenwärtig der Entſcheidung Sr. Maj. des Königs harre,
der Magiſtrat aber neuerdings bei dem Miniſter des Jnnern um Be
ſchleunigung nachgeſucht habe

Die Auflagen der berliner Zeitungen ſtellen ſich im erſten Quar
tal dieſes Jahres in runden Zahlen wie folgt. Volkszeitung 26,200,
Voſſiſche Zeitung 13000, National Zeitung 8000, Neue Preußiſche
Zeitung 7600, Publiziſt 7800, Spenerſche Zeitung 5500 Gerichts
Zeitung 5500, Preußiſche Zeitung 2000 Exemplare. Die Auflage des
Kladderadatſch iſt gegenwärtig 36,000.

Was die Verhandlungen betrifft, die hier in Betreff der Reviſton
der Bundes Kriegsverfaſſung gepflogen werden, ſo will es da
mit trotz der kriegeriſchen Ausſichten nicht recht vorwärts Die Beden



ehe

ken gegen die bekannten preußiſchen Vorſchläge werden nicht eher ſchwin
den, als bis ſie eine Kataſtrophe über den Haufen geworfen hat über
haupt find alle die Nachrichten von Conceſſionen, welche Oeſterreich
Preußen in Bezug auf ſeine Stellung in Deutſchland machen ſoll, nur
mit der größten Vorſicht aufzunehmen. So iſt z. B. das Gerücht,
daß Hr. v. Schmerling Preußen das alternirende Präſidium in der
Bundesverſammlung angeboten habe, eine reine Erfindung.

Schleswig Holſtein. Der „Preuß. Zeitung“ wird über die
brutale Behandlung der Preſſe in Holſtein Folgendes aus Kiel vom
29. Jan. berichtet: „Ein mit der Stimmung und mit den Intereſſen
unſeres Landes in offenem Widerſpruch ſtehender Artikel wurde dem
Redacteur des hieſigen Correſpondenzblatt von der Polizeibehörde mit
der Weiſung zugeſtellt, denſelben in die nächſte Nummer ſeines Blat-
tes aufzunehmen, und zwar auf Grund eines miniſteriellen Schreibens,
welches der Polizeimeiſter dem Redacteur vorlegte. Der Redacteur er
bot ſich, den Artikel mit der Bemerkung „auf höhern Befehl“ aufzu
nehmen, und als ihm hierzu die Erlaubniß verweigert wurde, nahm
er ſeine Entlaſſung. Sie ſehen aus dieſem Vorgang, wie es mit un
ſern Preßzuſtänden beſchaffen nicht allein, daß man die Preſſe zum
Schweigen zwingt, nöthigt man dieſelbe gegen die Stimmung des Lan
des vorzugehen Nach Abtretung des bisherigen Redacteurs wird nun
der Artikel morgen ohne weitere Bemerkung abgedruckt werden, da der
Curator der Wittwe, welche Eigenthümerin des Correſpondenzblatt iſt,
der als politiſcher Renegat bekannte Advocat Bargum (ſuspendirt we
gen einer gegen ihn anhängig gemachten Criminalunterſuchung wegen
Unterſchleifs) keinen Widerſtand leiſtet.“

Wien d. 1. Februar. (Tel. Dep.) Die heutige „Preſſe“ mel
det gerüchtweiſe, der Rücktritt des Grafen Rechberg ſei entſchieden und
Erzherzog Rainer werde die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen.
Die „Neueſten Nachrichten wollen wiſſen, die Publikation des neuen
Reichsrathsſtatuts werde am 15. Februar erfolgen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Laut Nachrichten aus Gaeta vom 31. Januar, die über Rom
eingetroffen ſind, hatten die Piemonteſen in der vorhergehenden Nacht
2000 Bomben in die Stadt geworfen. Die Häuſer hatten wenig,
die Feſtungswerke gar nicht gelitten. Am 31. Januar ward nur ein
mattes Feuer unterhalten. Die Piemonteſen hatten eine neue Bat
terie demaskirt, hielten ſich jedoch ſo fern wie möglich. Das Geſchwa
ger obgleich es Verſtärkungen erhalten hatte, unbeweglich zu Mola
di Gaeta.

Der „Gazzetta di Genova“ vom 31. Januar zufolge war am
24. Jan. ein franzöſiſcher Aviſo Dampfer vor Gaeta erſchienen. Der
ſelbe überbrachte einen an den General Cialdini gerichteten Brief, in
welchem ſich als Einlage ein für den König Franz II. beſtimmtes
Schreiben befand, das demſelben den Rath ertheilt den Widerſtand
aufzugeben und ſich die Demüthigung einer Capitulation zu erſparen
Am ſelben Tage hatte ein Parlamentär von Gaeta aus dem Admiral
Perſano einen Brief überbracht, der wohl, wie man glaubt, die Ant
wort auf das kaiſerliche Schreiben geweſen ſein wird.

Jn dem bereits geſtern angezeigten zweiten Rundſchreiben des
Miniſters Caſellag aus Gaeta vom 18. Januar, in welchem die Ge
ſandten der auswärtigen Mächte erſucht werden, in Gaeta zu verblei
ben, heißt es wörtlich:

„So lange die Communicationen frei waren konnte der König wenigſtens in
direkt mit dem in Rom reſidirenden diplomatiſchen Corps in Verbindung bleiben, in
dem er demſelben zugleich jede Gefahr erſparte, und wenn ein ſchwieriger Umſtand
eingetreten war, in welchem ihre Rathſchläge nothwendig waren ſo war es immer
möglich, ſie einzuladen in wenigen Stunden ſich nach Gaeta zu begeben. Dieſes
letzie Hülfsmittel beſteht nicht mehr. Se. Majeſtät könne aber weder, noch wol
len Sie auf das Vergnügen verzichten die Vertreter der verſchiedenen Regierungen
zur Seite zu haben, um ſich durch ihre Einſicht aufzuklären Weiter heißt es „„Da
es möglich iſt, daß wenn der gegenwärtige Stand der Dinge fortdauert, dieſer iſolirte und verlaſſene Platz endlich u und alsdann die Perſon des Königs die der
Königin und der Prinzen der Willkür des Siegers preisgegeben ſind, ſo hat Se. Maje
ſtät, welcher als König weichen und als König ſein Schickſal ertragen will bei ſei
ner Perſon auswärtige Geſandte nothwendig, um im Nothfall ihren Rath in An
en zu nehmen und ſie zu unverwerflichen Zeugen der vollendeten Thatſachen zu

aben.“
Der Miniſter Caſella fügt hinzu, daß für diejenigen Perſonen

des diplomatiſchen Corps, welche zu bleiben ſich entſchließen, das
ſchönſte und ſicherſte Lokal, das Gaeta biete, in Bereitſchaft geſetzt ſei.
Die Regierung macht ſich auch verbindlich, für die perſönliche Be
quemlichkeit derſelben ſoweit zu ſorgen, als es die Verhältniſſe eines
belagerten Platzes mit ſich bringen. Für diejenigen welche ihre Ef
fekten in Rom holen laſſen wollen oder aus beſonderen Gründen in
Gaetg nicht bleiben zu dürfen glauben, liegt ein Dampfer zur Abfahrt
nach Cibita Vecchig oder Terracina bereit.

Dem Pariſer „Moniteur“ (vom 31. Januar) iſt der Text der
Erklärung zugegangen welche Gaeta in Blokade verſetzt. Admiral
Perſano ſtützt ſich dabei auf das Motiv, daß Gaeta keine Händels
ſtadt ſei, und daß man nicht den Handel der neutralen Mächte ſtöre,
wenn man einige Kauffahrtei- Schiffe verhindere, einen belagerten Platz
mit Lebensmitteln zu verſorgen.

ZJn Rom ſitzt die bourboniſche Camarilla von ehemals, welche
nicht blos den Widerſtand in Gaeta aus allen Kräften fördert, ſondern
ſich's zur beſonderen Aufgabe gemacht hat, in Süd und Mittelitalien
Bauernaufſtände zu organiſiren und eine italieniſche Vendee zu
Stande zu bringen. Die Wittwe Ferdinand's II. und die reiche Her
zogin von Rianzares Marie Chriſtine, bilden die Doppelſpitze dieſes
Kreiſes, und der Graf von Trapant, deſſen Rücreiſe nach Gaeta
neuerdings widerrufen wurde, iſt der Vermittler ihrer weitgehenden
Plane. Ueber den Zug der päpſtlichen Truppen nach Correſe berichtet s

menſtoße geführt.

die „IJndependance Belge“ folgendes Näheres Jn Rom werden mit
Hülfe der auf päpſtliches Gebiet entflohenen bourboniſchen Soldaten
jene nutzloſen Bewegungen in den Abruzzen angezettelt, gegen welche
die türiner Regierung endlich energiſche Maßregeln ergreift, deren Er
folg ſich bald zeigen wird. Von Rom gingen unter Mitwirkung des
päpſtlichen Kriegsminiſters Truppenſendungen aus, welche dieſe Be
wegungen ünterſtützen ſollten. Zwei ſolcher Expeditionen wurden von
General Goyon verhindert; die dritte hat zu einem blutigen Zuſam

Päpſtliche Zuaven, die aus dem allerextremſten Ele
mente der franzöſiſchen legitimiſtiſchen Partei rekrutirt wurden ſind
nach Paſſo di Correſe, an der ſabiniſchen Grenze, geſchickt und, wie
ſich leicht vorausſehen ließ mit den piemonteſiſchen Truppen handge
mein geworden. Jhren eigenen Ausſagen zufolge hatte allerdings eine
feindliche Schildwache zuerſt geſchoſſen da indeß der Vorfall zur Nacht
zeit erfolgte, ſo wird es ſchwer halten, über dieſen Punkt Gewißheit
zu erhalten. Gewiß dagegen iſt es, daß die Zuaven über einen ſchwa

chen piemonteſiſchen Poſten mit der Hitzigkeit einer zu nehmenden Ge
nugthuung herfielen, denſelben umzingelten, mehrere Piemonteſen in
dem Gefechte tödteten oder verwundeten und 40 Mann gefangen nah
men, welche ſie nach Rom brachten und daſelbſt im Triumphe umher
führten. Die Erbitterung der liberalen Partei beim Anblicke dieſer
un würdigen Beſchimpfung der italieniſchen Uniform läßt ſich leicht be
greifen. General Goyon hat, nachdem er ſeine Verantwortlichkeit in
einem Briefe an den Jntendanten von Rieti gedeckt und erklärt, er
habe von der Expedition der päpſtlichen Truppen nach der Grenze nichts
gewußt, doch ſofort, nachdem er Kenntniß davon erhalten, die päpſt
liche Regierung um Zurückberufung derſelben erſucht, eine Abtheilung
franzöſiſcher Reiterei nach der Grenze geſchickt, um durch Aufpflanzung
der franzöſiſchen Fahne daſelbſt jeden ferneren blutigen Zuſammenſtoß
zu verhindern.“

Gleichzeitig wird aus Meſſina gemeldet daß daſelbſt franzöſiſche
Legitimiſten ſich in die Eitadelle einſchleichen, um die Beſatzung zu fa
natiſiren und an dem Bombardement gegen die Stadt Theil zu neh
men, wofern die Piemonteſen Ernſt machen ſollten. Die ſiciliſche Re
gierung hat drei dieſer Legitimiſten, die Herren von Nos, von Lapierre
und von St. Martin zu Meſſina in dem Momente feſtnehmen laſ
ſen, wo ſie ſich in die Citadelle einſchleichen wollten. Der franzöſi
ſche Conſul hat hierauf ſich bewogen gefunden, die Verhafteten zu re
clamiren, und die Statthalterei in Palermo hierauf die Freilaſſung,
jedoch zugleich die ſofortige Entfernung dieſer Herren von der Jnſel
angeordnet. Was die Abruzzen betrifft, ſo wird General Sonnaz als
bald an der Spitze von fünfzehn Bataillonen ſtehen und überall mit
Nachdruck vorſchreiten. Die neueſten Gefechte ſielen hart an der rö
miſchen Grenze vor. Wir haben geſtern berichtet, daß die Bourbonk
ſten, die ſich in die ungemein feſten Caſtelle von Civitellg del Tronto
geworfen ſich von Neuem verproviantirt haben. General Pianelli
nämlich, der den Platz blokirt, ſah ſich durch die tömiſche Expedition
genöthigt, ſich nach Ascoli mit ſeiner Hauptmacht zu wenden die Be
ſatzung benutzte dieſe Gelegenheit zu einem Ausfalle und trieb die we
nigen piemonteſiſchen Truppen bis über Campli hinaus Eivitella del
Tronto liegt an der äußerſten Nordoſtfpitze des ehemaligen neapolita
niſchen Gebietes; Campli ſüdöſtlich davon Ascoli nördlich am Kronto,
der die alte Grenze zwiſchen Reapel und dem Kirchenſtaate am adria
tiſchen Meere bildete

Wir haben bereits gemeldet, daß einer römiſchen Depeſche vom
30. Jan. zufolge am 29. Januar zweitauſend Piemonteſen die Bour
boniſten in Canco an der römiſchen Grenze mit Artillerie und Caval
lerie angriffen. Has Gefecht ſoll ſieben Stunden gedauert und auf
piemonteſiſcher Seite 250 Kampfunfähige gemacht haben. Welche Ver
luſte die Bourboniſten erlitten, ſagt die römiſche Depeſche nicht doch
fügt ſie hinzu „Neapolitaner und Piemonteſen haben das päpſtliche
Gebiet geräumt.“ Der Kampf ſcheint demnach auf römiſchem Gebiete
ſelbſt ſtattgefunden zu haben. e

Die erwartete Cabinets Umgeſtaltung in Turin hat begonnen am
30. Jan. nahm der Arbeits Miniſter Jacini ſeine Entlaſſung So

meldet die „Opinione“. S eAm 24. Jan. wurden von dem Arſenale zu Genug 40 gezogene
Kanonen nach dem Lager vor Gaeta geſchickt. Gleichzeitig iſt auch
befohlen worden, die neue Dampf-Fregatte Ouca di Genova bis Ende
künftigen Monats auszurüſten.

Frankreich. eParis, d. 31. Januar. Die Blätter beſchäftigen ſich heute nur
mit Troplong's Bericht Herſelbe zeichnet ſich zwar durch die geſchickte
Vertuſchung deſſen aus was in der Commiſſions Sitzung gegen die
liberalen Abſichten Sr. Majeſtät zu Protokoll gegeben worden iſt,

kann aber doch nicht verhehlen daß man am liebſten Alles beim Al
ten laſſen möchte. Nun es bleibt ja auch Alles dabei. Jedenfalls iſt
es ſeltſam, daß gerade jetzt, wo große und freie Oebatten in den Par
lamenten Englands und Jtaliens in nächſter Zeit vor ſich gehen wer
den, Frankreich, das „an der Spitze der Civiliſation“ ſtehende Frank
reich, nach wie vor unter der Vormundſchaft zweier Präſidenten ſtehen
ſoll, blos weil man ſich närriſcher Weiſe fürchtet, die Reden einer

Verſammlung, welche kaiſerlicher iſt, als der Kaiſer ſelbſt, könnten
auf das Land einen ſchlechten Eindruck machen. Das franzöſiſche Volk
darf kein einziges von ſeinen Vertretern auf der Tribune geſprochenes
Wort genießen, das nicht vorher einer chemiſchen Unterſuchung der
amtlichen Redactions Secretäre unterworfen und aus der privilegirten
Apotheke des „Moniteur“ bezogen worden wäre. Der „Monitkeur“
zeigt heute an, daß die Legislativ-Seſſion von 1861 nächſten Montag
am 4. Februar im großen Saale des Louvre vom Kaiſer in Perſon
eröffnet werden wird.

S
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Marktberichte. Auttltchet Fonds

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Februar Vorm. am alten Pegel Nr. 9,

den neuen Pegel 11 Fuß 6 Zoll. Eisgan g.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den J. Februar Miktags 1 Elle 7 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Der auf 325 veranſchlagte Anbau einer

Lehrerwohn ung ſoll am

Sonnabend den 9. Februar
Mittags 12 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Zeichnung und Bau
es ſind in der Schulzenwohnung einzu
ehen.

Klein kugel, den 31. Januar 1861
Der Orxtsvorſtand.

Auction von Delgemälden.
Dienstag den 5. d. M. Vormittags von 10

Uhr und Nachmittogs 2 Uhr u. folg Tage ver
ſteigere ich gr. Ulrichſtr. Nr. 18

S tuck ſchöne Oelgemälde
Preifen Auction zu herabgeſetzten

Brandt, Auet.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Eingetretener Umſtände halber kann die zum

ſ. Februar angekündigte Auction im „Preußi
ſchen Hofe allhier nicht abgehalten werden

Wektin, den 1. Februar 1861
Krahmer,

Auctions Commiſſar.

1 Uhr ſoll am Kaulenberg Nr. 2 eine Partie

gen baare Zahlung verkauft werden.

ab zu vermiethen

Der à Stück 5 13 99 10 Brief.

und Geld Cours
Magdeburg den 1. Februar. (Nach Wispeln.) Berlin den 1. Februar.Weizen Gerſte e Fonds Courſe. g. Brief. Geld gf. Brief. Geld S gf. Brief. Geld.Roggen Svafer re Fr. An 997 Obeiſchleſ. Lit. B. s 107 Rhrt.Cf. Kr. Gob.Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, St. Anleihe v. 1859 1042, 104 OppelnTarnowitz 27 do. II. Serteg 798,

207 nominell. er z n rn St.V. 49 do. III. Serie 4 85329, 1852 eintſche 76 75 Stargard PoſenWe ordnen z 1855, 1857, 1859 49 100 99 do. (Stamm) Pr. b e Emiſſion 4, 92
Segen r e d n heit Rahe 24 23 do u Smiſſtenn n e e e e86 7 adbacher 3 1741 do. I. Serie s 104San 22 Pramien Anlethe n Stargard Peſen! b e a An dor,e e e e do. Serie oLeinöl pro Centner 12 Kur u. Neumart Wilh. (Coſete de Wilh. (Coſcl- re a

Berlin, den 1. Februar. r e 3 84 do. (Stamm) Pr. a 70 69 do. III. Emiſſton 4 84Welzen loco 70—82 pr. 2100 Pfd. 83- 84pfünd. Od. Deichb. -Obl. a S do. do. do. 5 80 rpoln. 76 4 ab Bahn pr. 2100 Pfd. verkauft. Berl. Stadt Obl. An Wo erſehen rege Ausl. Eiſenb.Roggen loco 80— 83pfd. 49 49 pr. 2000 Pfd. o. do. 82 821 vworſtehend kein Zinsſatz notirt in. Stamm Artien.
veg Hebr. 48 19 vez. u. G., 49 Br. Febr. Schuldverſchreib. d. en tſantenmäbig. 496t. verechnet Anſterd. Rotterd. 4 76
März 48 48 veg. un Br. 48 G. Fruhfahr Berl. Kaufmſch. 5 103 Priorit. Obl. h v h

bez. u. Br. Mal Juni Ffandortefe. AachenDüſſeldorf 60 Man eruh eh e e e n ch t e. Kitet ennt. 9 t un 859 96u. G. 488/, Br. a o t. Emiſſton s eGerſte, große und kleine 42 48 pr. 1760pfd. Hipreußiſche de Aachen Maſtrichter h 435 425
Hafer loco 26 29 Liefer. pr. Febr. 269, bez. po 9 do. in. Emiſſion s Vordl GrabFrühf. 27 Sr. 275 Mai Juni 27, Br. Pommerſe 5 So S Sag n g Heftr ſo. Staatsb. s 1269

27 S. Juni Juli 275 G. de 90 o do. Serieſs 102 1015 Ausl. Priorit.Erbſen Koch u. Futterwaare 48—58 do. I. Serie v. Actien.Rüvol koco I. Br. ſlüſſig 119, Br. Febr. e e re 92 Staat 39 gar. 74 724 Nordb. (Fr.Wilh 1100
u. Februar März I bez. 11 Br., 11 G. do. neue do. IV. Serie 5 99 B. Obl. J. de PEſtſg 759Zrz er prit Mat I be Schleſiſchen S do. Düſſ.- Elf Pr. do. Sub v. Meuſe nSt a r Br. 112 G. Vom Staat garan e e II. e S ODeſtr. frz. Staatsb.g 251ept. Oct. 12 Br. 12 G. tirte Lit. B. z o. (Din. Soeſt sS 8 912 Jnlä Jin hen n Zaß o. L bed Jen e der e l ne eMärz 20 bez. Br. u. G., März April 21 de 100 99 Bank Actien 4 115April Mai 218 bez. u. Br. 21 G. Mai Rentenbriefe. Berlin Hamburger A. 102 Danziger Privatb. 4 S 82

F. bez. u. S e an ne 96 95 do. II, Emiſſ. 4 d e e v 80212 ez. u. G. 21 Br. Juli Aug. 22 r. Fommerſche 4 95 Berl. Ptsd.Magd. 4 2 Magdeb. Privatb. 77215 G. Poſenſche 91 91 do. Lit. 6. 4 100 PPPpoſener Privatb. SWeizen etwas mehr beachtet. Roggen zur Stelle wenig u ha 94 e n D. 99 en W 78
Perändert bei mäßigem Handel Termine blieben feſt ges Rhein u. Weſtph. 95 Berlin Stettiner r Disc. Commandit
halten doch ohne weſentliche Aenderung. Rüböl zu feſten Sächſiſche 096 95 do. II. Serie 86 Athelte 77
Dreiſen wenig Geſchäſt. Spiritus anfangs unter dem Schleſiſche a 94 do. Il Serie ſt 86 86 Schl. Bank Verein 755 7407,
e n re von 290,000 Quart etwas mat de re t A. n Cbln Crefelder Pomm. Ritterſch. B. s
er, dann feſt und höher. riedrichsd r 1377 132 öln Mind a 100Breslau d. 1. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral- Gold Kronen 9 45 9 Auf 103 102 Jnduſtr.-Actien.
les 20 G. Weizen welßer 73— 92 gelber Andere Goldmün de 4 87 öörder Hüttenwerk z 60r gen 55 Gexſte 46—57 en a 109 do. I. Emiſf. n d élerthe s 20 Iafer 28— 34 do. do. (45 91 1 Fabr. v. Eiſenbbed. 64Stettin, d. t Febr. Weizen 75—82 bez., Frühf. Eiſenb. Actien. e 829 Zeſſ. Kont. Gas 5 94
33 83 85 Pfd. 81 bez. Roggen 44 h Stamm Aer Magd. Wittenb. 91bez. Febr. 452 Br. u. G., Frübſahr 469 Br. 469 AachenDüſſeldorf 74 Niederſchl. Märk. 4 93 92 Ausländ. Fonds.
S. Mat Juni 46 G. Juni Juli 477), Br. Rubst, AachenMaſtrichter 17 do. Convp. 4 92 92 Braunſchw. Bank 4 64
e e r e r Berg. eWärt. Tat g. s S e vo l. Ser. 4 Zeimer Bank 96Sept. Oct. 12 Br. Spiritus 207 Febr. März 20 do. do. Iit. B. 70 do. IV. Ser. 5 102 (Coburger Creditb. 4 38 37
e 21 2 bez. Mai Juni 21 Junt Juli Berlin Anhalter 107 196 Oberſchl. Lit. 5 Darmſtädter a 4 66

r. Berlin Hamburger 1107 do. Tit. B. 7 Deſſauer Credit 4 13Hamburg d. 1. Februar. Weizen loco feſt ab aus Se hre 128 r re n 4 a S Landesbank4 16 15
wärts unverändert und ſtille. Roggen loco matt ab Oſt Berlin Stettiner 1002 99 do. Lit. B. 86 Genfer Ereditbank 4 22 21
ſee unverändert u. geſchäftslos. Oel Mai 25 Oct. 259. Dresl. Schw. Frb 81 do. Lit. B. 3 74 Geraer Bank 4 66

ZBrieg Neiſſe do. Lit. 4 93 Gothaer Privatb. 64Waſſerſtand der Saale bei Halle Koln Minbener 31, 125 124 Pr. Wilh. St.V. Hannoverſche Bank 90
am U Fetriar Abends am Unterpegel 10 Fuß gon, Nagdeb. Halbert. 1865 do. Serte s ripzlger Ereditb. 57
an 2. Februar Morgens am Unterpegel 10 Fuß 1 Zoll. Nagdeb. Wittenb 31 do. II. Serie s PLuxemburger Bank 775Waſſerſtand der Saale bei W iß 8 Münſter Hammer S do. III. Serieſs WMeininger Creditb. 4 6r e n Beißenfe Niederſchl. Märk. 93 Rheiniſche 83 Norddeutſche Bank 177

nterpegel- t Niederſehl. Zweigbh do. v. Staat gar. 3 8 Oeſterreich. Credit 5 52 51am 34. Januar Abends 10 Fuß 6 Zoll, do. (Stamm) r S d. 88 Thüringer Bank 4 50 49am I. Februar Morgens 8 Fuß 5 gog. Oberſcht. I. A. u. C. 120 119 R. -Nahe v. St. gar A. 95 942, Weimarſche Bank 4 69 68

Mainz Ludwigsh. Lt. A. u. G. 95 A gem.
3proz. Prior. 250 etw. à 251 gem.

behauptet, aber ſtill, nur Franz
Von den Credit waren nur Deſſauer wiederum animirt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 B.
ettelbank [4] 93 G.

Deſſauer Credit 12 à gem.
National Anleihe 482, etw. à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 527,

Die Börſe war zwar im Ganzen in guter Stimmung
oſen wurden etwas lebhafter gehandelt, Fonds waren feſt 5Sproz. Anleihe beſſer.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1251 a 1267, gem. o.
Oeſterr. Metallig. 41 à 40 gem. Oeſtr.

bez. nach der Ziehung.
aber das Geſchäft blieb gering Eiſenbahnen waren gut

Hamburger Vereinsbank [4] 975 G. Darmſtädter

Auction. t
Donnerstag den 7. Februar Nachmittags

gut gehaltenes Tiſchlerwerkzeug meiſtbietend ge

Von heute ab wohne ich im Hauſe des Herrn
Sattlermeiſter Franz Bobardt, 1 Tr. hoch.

Landsberg, den 26. Januar 1861.
Dr. Jabel,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Ein hübſches Bauerngütchen bei Naum

burg, mit 22 Berliner Scheffel Ausſaat, Holz
und Weinberg, iſt für 5500 durch mich
zu verkaufen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Für eine ſchon beſtehende, gut rentirende
Fabrik, deren Fabrikat in den taäglichen Bedarf

(Commisſtelle.) Jn einem Leinen und
Wäſchgeſchäft erhält ein gewandter Commis
Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Ein Burſche kann Oſtern in die Lehre tre
ten beim Schuhmachermeiſter Dümmler in
Halle, Zapfenſtraße Nr. 3.eingreift, wird ein Theilnehmer geſucht, deſſen

Einlage mindeſtens 2000 ſein muß, die
aber nach Belieben größer ſein kann, da das
Geſchäft jeder möglichen Ausdehnung fähig iſt.

Die Einlage kann auf Verlangen an den
Fabrik Gebäuden participiren. Franco Offer
ten werden unter W. 6 posls restante
Halle aS. erbeten.

Eine Parterre Wohnung in der Nahe des
Marktes von 4 Stuben, 2 Kammern Küche,
Keller und Zubehör, hat vom 1. April d. J.

Für ein auswärtiges flottes Materialwaaren
Geſchäft wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht.
Nähere Auskunft ertheilen

Gebrüder Mulertt.
Eine herrſchaftliche Wohnung, wozu auch

Stallung gegeben werden kann, iſt zu vermie
then und kann ſofort oder den 1. April bezo
gen werden auf

Schröter's Wein berg b. Cröllwitz
Einen kleinen Laden mit Logis vermiethet

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße, große Klausſtraße Nr. 25,
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von 3 Thlr. bis 15 Thlr. bei
6 Stück Confirmandin Anzüge

See h C än,Leipzigerſtraße 108.
Deutſche Seidenbau-Compagnie.

Gegründet durch notariellen Contract vom 31. December 1860.
Die deutſche SeidenbauCompagnie beabſichtigt, allen mit dem Seidenbau zuſammenhängen

den Gewerben einen gemeinſamen Mittelpunkt zu eröffnen, in welchem dieſelben nicht nur mit
den Anſprüchen ihrer reſp. Bedürfniſſe zuſammenfließen, ſondern von welchem aus ſie auch jene
ökonomiſchen, techniſchen und finanziellen Anregungen empfangen, ohne deren Einwirkung heute
kaum noch ein Erwerbs weig auf florirende Zukunft zu rechnen berechtigt iſt. Die Compagnie
wird alſo ihre Aufmerkſamkeit nicht blos dem eigentlichen Seidenbaubetriebe als ſolchem zuwen
den, ſondern ſich ebenſo ſorgfältig mit der Belebung der Maulbeerbaumzucht als mit Verein
fachung und Verbeſſerung der betreffenden Moulinir und Haspel Werkzeuge, reſp. Maſchinen
beſchäftigen.

Die Compagnie nimmt auf:
a. ordentliche Mitglieder welche ein Eintrittsgeld von 2 und einen Jahresbeitrag von

3 entrichten. Dieſelben erhalten die Zeitung gratis.
b. Commanditäre.
e. Letztere können ihre Antheile, welche über 10, 40 u. 100 lauten, in monatlichen

Theilzahlungen von mindeſtens 15 entrichten, wofür ſie an dem Geſammtvermögen
und an dem Gewinn nach Verhältniß ihrer Antheile participiren.

Die Deutſche SeidenbauCompagnie iſt ein durchaus patriotiſches Unternehmen, und unter
halten die Gründer derſelben die Hoffnung, daß ſie zur rechten Stunde das Rechte getroffen,
um der wirthſchaftlichen Thätigkeit der deutſchen Nation neue, unberechenbar weit reichende Jm
pulſe mitzutheilen. Sie ſehen deshalb mit Muth und Freudigkeit in die Zukunft

Die Statuten der deutſchen SeidenbauCompagrttie können nebſt Zeich
nungsbogen in ihrem Comtoir, Leipzigerſtraße A8, gratis in Empfang
genommen werden. Auswärtige Aufträge werden frankirt erbeten.

Die Probenummer der deutſchen Seidenbau- Zeitung iſt durch alle Poſt
ämter und Buchhandlungen des Jn- und Auslandes, ſowie durch das
Comtovir der Compagnie gratis zu beziehen.

Berlin, den '8. Januar 1861
Der Vorſtand der deutſchen Seidenban-Compagnie.

Dr. Karl Löffler, Dr. Oldendorp, Baron von Treskow,
Mitgl. gel. Geſ. Ritter c. Königl. Bau Inſpektor a, D. in Gotha.

Albert Böhme, H. Baus, A. Maaß,Lieutenant u. Gutsbeſitzer Kaufmann Kaufmann

Sohn S äe nen.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben. Curſus mit Garantie Reſul
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. O. Landmmann Jun., Halle, Engl. Hof.

Große ausgeſ. Prsen n ste,vorzüglich Fettenm er. See- Lachs in Fiſchen,
Goth. Oervelat- Wareralen za Be S npfehttJulius Riſfert, alte Poſt.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt Lager von
allen Sorten Brahtnägel aus der Fabrik von Spate G Comp. aus
Freiimfelde halte und in den Stand geſetzt bin zum Fabrikpreis zu
verkaufen.

Zörbig, den K. Februar I861. Carl Mriecdrich Straube.
Heute Sonntag den 8. Februar

Concert
km re es än.Mit zur Aufführung kommt

Für Jeden Etwas Potpourri v. E. John.

Anfang 7 Uhr. M. John

9 9Timpes Kraft Gries.
Nach langfährigen Erfahrungen und Verſu

chen iſt es mir gelungen, einen Gries aus den
edelſten mehlhaltigen Nahrungsſtoffen zu fabri
ciren, welcher durch ſeine Zuſammenſtellung den

und wegen ſeiner gleichzeitigen Leichtverdaulich
keit insbeſondere zur Ernährung ſchwächlicher
Perſonen, vorzüglich kleiner Kinder von den
Herren Aerzten in den meiſten Fällen empfoh
len wird.

Dies Fabrikat iſt nur in Paqueten von 16
Portionen für einen Erwachſenen oder 50 Por
tionen für ein Kind käuflich und koſtet 5
Dieſer außerordentlich billige Preis zeigt zur
Genüge, daß mein Prinzip ein ſtreng reelles
iſt, was auch durch die faſt fabelhafte Schnel
le, mit welcher er Eingang gefunden hat, ge
rechtfertigt iſt.

Die Ausſagen ärztlicher Autoritäten über dies
Fabrikat ſind einſtimmig, daß der Kraft
Gries vor dem gewöhnlichen Gries wie über
haupt vor allen andern diätetiſchen Mitteln den
Vorzüg in folgenden Fällen verdient

1) bei kleinen Kindern ſo wie bei Neugebo
renen, welchen die Muttermilch entzogen,

2) bei Reconvalescenten jeden Alters,
3) in der feinern, auf Leichtverdau-

lichkeit und Wohlgeſchmack berech-
neten Küche überhaupt.

Der Kraft Gries quillt bedeutend auf, ſo
daß ein Theelöffel voll für ein Kind, ein Eß
löffel voll für einen Erwachſenen genügt, er
beſitzt die nährenden erweichenden, einhüllen
den reizmildernden, entzündungswidrigen Ei
genſchaften der ſchleimigen Mittel im höhern
Grade, und iſt daher ein ſehr empfohlenes Nah
rungsmittel bei Schwind ſucht und Abzehrung.
Ebenſo iſt er in höhern Schwächegraden ein
kräftig reſtaurirendes Nahrungsmittel.

J DeTimpe's Kraft-Gries,
deſſen Vorzüglichkeit allgemein anerkannt wird,
hält ſtets vorräthig à Pack 5

Julius Hiſtert.,
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 3. Februar zum erſten Male
1813, 181 und I81 oder Die
Deſerteure, komiſches Charakterbild in 3
Akten von Krüger, Muſik v. Niepmann.

Montag den 4. Februar Werner, oder:
Herz und Welt, Schauſpiel in 5 Akten
von Gutzko w. Die Direction
De Trotha

Sonntag Tanzmuſik, fr. Pfannkuchen,
wozu ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Freie Gemeinde.
Sonntag d. 3. Februar Vormittags 9, Uhr

Vorleſung aus „Vergeſſene Quellen der Wahr
heit von C. Scholl.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver Bad Wiäittekind.
ſehener junger Mann der Luſt hat die Hand Heute Sonntag den 8. Februar
lung zu erlernen, wird zu Oſtern für ein Ev-
lonialwagren- Geſchäft in Halle, en CoBGG

Anf. 3 Uhr. E. John.gros C en detail, unter guten Bedingungen

Freybergs Saal.
geſucht.

Adreſſen beliebe man poste restante A. F.
Halle s /8. niederzulegen. Sonntag Nachmittags 3 und Abends von
er. 7 Uhr Concert. In beiden ConcertenElegante Masken Anzüge, die neue Compoſition von F. Riede

feine omſßnos für Herren u. Da- Er! 1 J. Golde.
men, größte Auswahl, empfiehlt billig T Böonberg
Lamelimanm sen, in Hae, Brüderſtr. 8. Sonntag ladet zum Tanzvergnügen freund

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht lichſt ein A. Teichmann.
zu verkaufen in Peißen Nr. Kubblank in Böllberg.
1000 7 Pupillengelder ſind ſofort auszu. Sonntag Tanz und friſche Pfannkuchen.

leihen Wergſchenke bei CröllwitzKarl Sehulze, Klausthor- Vorſtadt Nr. 8. Sonntag e 3. Februar Tanzvergnügen.

Gehaner Schwetſchkeſſche Buchdruckeret in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nach
richt, daß unſere gute Tochter und Schweſter
Wilhelmine Kroſtewitz heute Mittag
12 Uhr ſanft entſchlafen iſt. s

Halle, den 1. Februar 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

S S e Todes Anzeige.
Heute Nacht entſchlief nach kurzem Krqu

kenlager ruhig und ſanft meine liebe Großmut
ter, Roſine verw. Lange, was ich, zugleich
im Namen meiner Mutter hiermit ergebenſt
anzeige.

Halle a/S. den 2. Februar 1861.
e. Schliack,Königl Gerichts Aſſeſſor

Salep an Nahrhaftigkeit bei Weitem übertriſfft

t



Beilage zu e 29 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Februar 1861.

C r WDer Verkehr der Abgeordneten mit ihren Wahlkreiſen Maſſachuſetts: Wilſon S 1000,Der Verkehr, in welchem die Landtagsdeputirten mit ihren Wahl Sumner/ 1,000
kreiſen ſtehen, iſt in gewiſſem Sinne für den Zuſtand der politiſchen Michigan Stuart, 49,000 263,000.
Bildung ſowohl der Deputirten als des Wahlkreiſes, vielleicht ſogar des Chandler, 214,000
ganzen Volkes charakteriſtiſch. New Hamſhire: Hale, 14,000 65,000.In Ländern ſehr reger Theilnahme des Volks an den Verhandlun Elark, 51,000
gen der geſetzgebenden und repräſentirenden Verſammlung ſtehen die De New Jerſey Wright, 7,000 8,000.
putirten, die Senatoren, die Lords und Herrenhäusler mit ihren Wäh Thompfon, 1,000
lern und Mandanten in ſteter Verbindung und ergänzen demgemäß die New ork: Seward, 81,000 T 1005000.
ſehr häuftg unzuverläſſtgen Berichte der am Orte der Landtage erſcheinen m 19,000
den Zeitungen durch direkte und rechtzeitige Ueberſendung von wichtigen Ohio Pugh, 4000 6,000.
Aktenſtücken. Sie halten es für nachtheilig, daß das ganze Land in ſei Wade, 2,900
ner Auffaſſung und Beurtheilung auf der Tagesordnung ſtehender Fragen Pennſylvanien Bigler, 54,000 64000.
meiſtens nur von den Mittheilungen ſener Zeitungen abhängig ſei. Um v J Cameron, 10,000
dieſem Uebelſtande entgegen zu treten, ſetzen die Deputirten ihre Man Rhode Jsland: Allen und Simmons, 2/000
danten in den Stand, ſich eine Kenntnißnahme der Anträge, Regierungs Vermont Collamer und Foot, 5,000.
vorlagen und Kommiſſionsberichte umfänglicher und zuverläſſiger zu ver Wisconſin: Durken und Doolittle, 10,000.
ſchaffen, als dies ſogar bei dem Gebrauche der ſtenographiſchen Berichte
möglich iſt.

Was die ſtenographiſchen Berichte betrifft, ſo haben dieſe faſt nur
ein hiſtoriſches Jntereſſe, weil ſte blos über abgethane Sachen und zwar
ſo ſpät berichten, daß ſie für die Zeit der Debatte gar nicht mehr benutzt
werden können. Dazu kommt noch der Umſtand daß auch ſie der Vor
wurf der Unvollſtändigkeit gerade in den wichtigſten Theilen trifft, weil
ſte weder die Entwürfe und Denkſchriften der Regierung und der An
tragſteller, noch die Kommiſſionsberichte enthalten. Durch dieſen Mangel
werden die ſtenographiſchen Berichte in den meiſten und wichtigſten Fäl
len geradezu unverſtändlich und die Erkenntniß des Werthes oder Unwer
thes der Reden geht in der Regel verloren.

Die Verfaſſungsurkunde (Art. 84) ertheilt zwar den Abgeordneten
das Recht ihre Stimmen nach freier Ueberzeugung und unbehindert durch
Aufträge und Jnſtruktionen abzugeben. Aber dieſe Beſchränkung darf
die Deputirten nicht abhalten dasjenige zu thun wodurch ſie die Stim
mung des Landes erfahren und danach ihre eigene Ueberzeugung vervoll
ſtändigen wenn nicht ſogar berichtigen können. Die Abgeordneten ſind
berufen und berechtigt, die Wünſche des Volks und der öffentlichen Mei
nung zu repräſentiren, keineswegs aber ſich ſo gegen ihre Wahlkreiſe ab
zuſchließen, daß es den Anſchein gewinnt, als wären ſie die einzigen Jn
haber aller Volkseinſicht und die Schöpfer der öffentlichen Meinung.
Nicht blos den Abgeordneten, ſondern in gleichem und vielleicht noch hö
herem Grade ſteht dem Volke das Recht freier Meinungsäußerung zu,
um dadurch auf die eigene Ueberzeugung der Deputirten vervollſtändigend
und berichtigend einzuwirken die Erfüllung dieſer politiſchen Pflicht wird
ihm aber ſo lange unmöglich bleiben, als ihm die Mittel zur ernſtlichen
Prüfung und Meinungsäußerung dadurch verſchränkt werden daß die
Deputirten nichts thun was von ihrer Seite geſchehen könnte, um nach
Kräften zur Belebung der Theilnahme des Volks an den öffentlichen An
gelegenheiten des Landes und zur Leitung und Stärkung der politiſchen
Erziehung beizutragen.

Wir ziehen in keiner Weiſe in Zweifel, daß den Deputirten eine
ſchwere, ja die höchſte politiſche Arbeit der Nation zu Theil geworden iſt
und daß ihnen die Größe der Pflicht keinen Raum zu andern Beſchäfti
gungen und geſelligen Rückſichten laſſen kann und laſſen darf; aber eben
ſo gewiß iſt es auch, daß es ihnen für die Löſung ihrer ehrenvollen und
ſchweren Arbeiten eine Erleichterung gewährt, wenn khnen der im Volke
lebende und thätige politiſche Geiſt zu Hülfe kommt wie es in Staaten
von gehobener politiſcher Nationalbildung der Fall iſt.

Welcher Anſicht man über die Vereinigten Staaten Nordamerika's
huldigen mag die politiſche Arbeit des Volks iſt dort weit nachhaltiger
und allgemeiner als auf irgend einem Punkte des europäiſchen Feſtlan
des. Der Kongreß, d. h. die Vertreter des Volks im Repräſentanten
hauſe und im Senate, hat jedenfalls ſeinen Antheil an der Stärke und
Verbreitung der politiſchen Thätigkeit der Nation Ungeachtet dort die
Zeitungspreſſe eine Ausbildung, wie nirgends in Europa erreicht hat
und obgleich dieſelbe nach dem Cenſus von 1850 nicht weniger als 425
Millionen Exemplare im Jahre über das Land vertheilt; obgleich gegen
wärtig dieſe Maſſe bis mindeſtens auf 600 Millionen geſtiegen ſein mag,
und darunter ſind tägliche Zeitungen von der Größe und Bedeutung, daß
z. B. die New YorkTribune am 25. April 1859 ihre Verbreitung auf
199,900 angab: dennoch ſehen wir, daß die Mitglieder des Kongreſſes
die Berichte der größten Zeitungen durch die Abſendung von öffentlichen
Dokumenten an ihre Wähler und an die Provinzialzeitungen ihrer Wahl
reiſe im größten Maßſtabe ergänzen. Wir legen darüber eine Ueberſicht
vor. Jm Jahre 1858 haben die Senatoren der Vereinigten Staaten fol
gende öffentliche Dokumente an ihre Wahlkreiſe verſandt:

Staaten. der See n e e
Californien Broderik, 18,000Connectieut: ſener 700 Tw
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Maina eekeg

Hamtin, 10000 m

Die Senatoren der 16 freien Staaten verſandten nach dem amtlichen
Bericht der Poſtbehörde im Jahre 1858 nicht weniger als 1,017,800 Do
kumente, während die 30 Senatoren der Sklavenſtaaten nur 176,500
Dokumente aus dem Kongreſſe an ihre Wahlkreiſe verſandten. Die Zahl
der ſämmtlichen Verſendungen der Senatoren in einer einzigen Seſ

auch nicht eine Zeile an ihre Wahlkreiſe ſenden

ſion belief ſich auf 1,193 500 Stück (nach Helper's Revolution oder
Abolition

Wenn wir dagegen nach dem Verkehre fragen, den die preußiſchen Depu
tirten während der Seſſion mit ihren Wählern unterhalten, ſo würden wir
gern zufrieden ſein, wenn ſie uns nur mit dem tauſendſten, ja dem zehn
tauſendſten Theil von dem bedächten, was die amerikaniſchen Senaktoren
ihren Wahlkreiſen aus dem Kongreſſe zugehen laſſen. Dürfen wir uns
noch darüber wundern daß man dem Landtage und den einzelnen Depu
tirten nicht die gebührende Berückſichtigung widmet, wenn ſie ſelbſt ſich
ihrer Wähler nicht erinnern Den 30 Senatoren der amerikaniſchen
Sklavenſtaaten wird es mit Recht die ſtrengen Worte Helpers wollen
wir nicht wiederholen man findet ſie S. 109 zum Vorwurf gemacht,
daß ſie in einer Seſſion nur 176,500 Dokumente des Congreſſes an ihre
Wähler mit Poſt verſandt hätten. Wie ſollen wir dagegen die bisherige
Gewohnheit bei uns beurtheilen, wonach unſere Deputirten gewöhnlich

Deutſchland.
Mit der Nachricht, daß geſtern in Frankfurt eine Bundestags

ſitzung ſtättgehabt, iſt das, was über vieſelbe mitzutheilen wäre, ſo
ziemlich erſchöpft. Die Verhandlungen drehten ſich, wie gewöhnlich,
wieder um Eiſenbahnnachweiſe, Vorlagen von Standesliſten, unbeden
tende Feſtungsſachen c. Auch der Bandwurm- Prozeß des Grafen
Bentinck kam wieder zur Verhandlung, indem der Ausſchuß auf Grund
des Berliner Abkommens von 1825 zur weiteren Berichterſtattung
aufgefordert und beſchloſſen wurde, den Grafen auf deſſen Bitte um
Einſichtnahme in die von Wien und Berlin eingereichten Akten ableh
nend zu beſcheiden. Wie uns aus Frankfurt mitgetheilt wird, iſt
der k. baieriſche Geſandte v. d. Pfordten mit Abfaſſung des Berichts
des politiſchen Ausſchuſſes über den Heſſen Darmſtädtiſchen Antrag in
Bezug auf den Nationalverein betraut.

Hannover d. 26. Januar. Es iſt noch im friſchen Gedächt
niß, für welche Verdienſte Herr v. Borries von Sr. Majeſtät mit

dem Grafentitel belohnt worden iſt. Aber er ſchmachtet noch nach hö
heren Ehren und ſicherlich wird die deutſche Nation nicht ſäumen, ihn

und ſeines Gleichen, wenn die rechte Stunde gekommen, zu der wohl
verdienten Stelle zu erheben. Wenn ſo läßt er ſein Lieblingsorgan,
das „Hannoverſche Tageblatt“ ſprechen, wenn es gelingen ſollte, das

deutſche Volk für die Sache des Nationalvereins zu verführen, ſo wird
ohne Zweifel das Ausland ſich einmiſchen, und dann bleibt den Für
ſten mit ihrem treugebliebenen Anhange“ nichts Anderes übrig,
als in dem Kampfe gegen das verführte deutſche Volk ſich dem Aus
lande anzuſchließen“. Wir ſehnen uns ſcherlich darnach, daß
Preußen endlich für SchleswigHolſtein zu den Waffen greift aber im
Bunde mit Regierungen, die ſolchen Miniſtern die Grafenkrone auf
ſetzen auch nur gegen Dänemark in's Feld zu ziehen das muthen
wir Preußen nicht zu. Wohl aber erwarten wir, daß es ſeine Pflich
ten gegen Deutſchland, die mit denen gegen den eigenen Staat ja
auch von ihm als dieſelben erkannt werden, auch ſo verſteht, daß es
ſolche Miniſter in keinem deutſchen Staate mehr duldet!

Wien, d. 31. Januar. Eine hier eingetroffene dalmatiniſche
Deputation will darum bitten daß die Frage der Annexion Dalma
tiens an Kroatien nur vom dalmatiniſchen Landtage beſchloſſen wer
den möge. Die „Oſtd. Poſt bedauert, daß in dem Adreßent
wurfe der preußiſchen Kammer die Worte enthalten ſind: nur den
nationalen Intereſſen Preußens und Deutſchland gehöre das Blut ſei
ner (Preußens) Söhne. Sie findet darin eine Demonſtration in der
venetianiſchen Angelegenheit und gegen die Minciolinie. Die Han
delskammer von Vorarlberg fordert eine Konſtitution auf breiteſter
Grundlage und die Beſteuerung des Vermögens der Kir
chen und Klöſter mit einer unverzinslichen, möglichſt
ausgiebigen Anleihe ferner die gänzliche Befreiung der Bank
vom Staate

Dänemark.
Kopenhagen d. 27. Jan. Der Reichstag wird, nach einer

Dauer von beinahe 4 Monaten, wohl am Schluſſe dieſer Woche been



digt ſein. Trotz dieſer langen Dauer wird er diesmal vorausſichtlich
nicht alle ſeine Arbeiten abgeſchloſſen haben. Die angeblich drohende
Kriegsgefahr hat die Wirkung gehabt, daßz die Majorität und die Mi
norität in beiden Thingen in letzter Zeit bei der Berathung von Geſetz
entwürfen einander mehr entgegengekommen ſind und wenigſtens für
die nächſte Zeit mit einander Frieden geſchloſſen zu haben ſcheinen. Jn
Betreff Schleswigs ſind in der That beide Parteien in der Hauptſache

“einig und darum hat es auch keinen beſondern Werth mehr, ob der
„Dannevirke Verein (Bauernfreunde) und der „Verein zur Verthei
digung Schleswigs“ (Miniſterielle), oder blos der erſtere wirklich ins
Leben treten. Auch die von faſt allen Mitgliedern des Reichstags un
terzeichnete Adreſſe, die noch in Nichtabgeordnetenkreiſen zur Unterzeich
nung cirkulirt, hat ihre Bedeutung verloren da ſie ſchließlich in der
Redaktion in Betreff Schleswigs vielfach abgeſchwächt iſt und die Ueber
reichung derſelben ſich zu lange hinauszieht. Dagegen werden die
Kriegsrüſtungen noch immer ernſtlich fortgeſetzt. Das Gerücht be
ſchäftigt ſich ſchon viel mit der Perſon des Oberbefehlshabers der däni
ſchen Armee für den Fall eines Krieges mit Deutſchland. Anfangs
war von dem General Lieutenant de Méza, kommandirendem Gene
ral auf Fühnen, in Jütland und Schleswig die Rede, der unbedingt
zu den tüchtigſten unter den lebenden däniſchen Generalen gehört, ob
wohl er die Artillerie zu ſeiner Spezialwaffe erwählt hat; aber man
hält ihn für zu heftig, als daß er zur ruhigen Leitung einer Armee
taugte. Dann dachte man an den durch den Londoner Vertrag zum
Thronfolger für die däniſche Geſammtmonarchie deſignirten Prinzen
Chriſtian von Glücksburg (Prinzen zu Dänemark), dem alsdann der
Oberſt Lieutenant v. Kauffmann (bis zum vorigen Jahre Kurator der
Univerſität Kiel, ſeitdem Militärbevollmächtigter Oänemarks beim deut
ſchen Bunde) als Chef des Generalſtabs beigegeben werden würde.
Endlich bezeichnete auch das Gerücht den General du Plat, Komman
danten von Rendsburg, zu dieſer Stelle. General du Plat, der als
Volontär einen Feldzug der Ruſſen gegen die Tſcherkeſſen mitmachte,
hat in den funfziger Jahren ein wahres Geßlerregiment in Mittelſchles
wig geführt, und war dann Kommandant von Ultona.

Amerika.
NewYork d. 16. Januar. Es wird angenommen daß die

Vorſchläge, welche Senator Seward in ſeiner am 12. d. M. gehalte
nen Rede gemacht in Uebereinſtimmung mit dem künftigen Präſtden
ten Lincoln abgegeben worden ſeien. Die Konzeſſtonen, welche danach
dem Süden gemacht werden ſollten wären S

Aufhebung der Geſetze der einzelnen Staaten über die perſönliche Freiheit,
inſofern ſie die Ausführung des Geſetzes über die flüchtigen Sklaven wirklich beein
trächtigen. 2) Aufnahme einer Beſtimmung in die Verfaſſung durch welche erklärt
wird daß dem Kongreſſe niemals die Befugniß zuſteht, die Sklaverei in den einzel
nen Staaten aufzuheben oder zu modifiziren. 3) Annahme eines Geſetzes, durch wel
ches der jetzt vorhandene Complex der Territorien in zwei Staaten einen ſüdlichen
und einen nördlichen getheilt wird, mit der Beiden vorbehaltenen Befugniß zu wei
terer Theilung, ſobald die verfaſſungsmäßigen Vorbedingungen vorliegen. 4) Annah
me eines Geſetzes, welches dazu dienen ſoll die Sklavenſtaaten vor Jnvaſionen aus
den freien Staaten ſicher zu ſtellen. 5) Anlage der Südſee Eiſenbahn als eine das
beiderſeitige Intereſſe befriedigende Friedens Maßregel. 6) Errichtung eines Staaten
Convents nach vollkommen überſtandener Kriſis, damit über fernere Emendirungen der
Verfaſſung erforderlichenfalls Beſchluß gefaßt werden könne.

Man glaubt allgemein, daß durch Nachgiebigkeit nur neue Prä
tenſionen des Südens hervorgerufen werden dürften. So iſt ſchon
jetzt in den Sklavenſtaaten die Forderung gemacht worden Sklaven
durch die freien Staaten unbehindert transportiren zu dürfen, was
doch ſchwerlich zugeſtanden werden könnte.

NewYork d. 19. Jan. Laut Depeſchen aus Waſhington
von geſtern hatte Lieutenant Hall, der von Major Anderſon abge
ſandt worden war um Jnſtructionen von der Central Regierung ein
zuholen, die Rückreiſe nach Fort Sumter angetreten. Man ſah es als
ziemlich gewiß an daß es nicht in der Abſicht der Regierung liege,
die Truppen aus den Poſitionen, welche ſie innehalten, zurückzuziehen,
und daß Anderſon angewieſen worden ſei, ſich im Falle eines Angrif
fes aufs äußerſte zu vertheidigen. Der Sendling des Gouverneurs
Pickens von SüdCarolina, Oberſt Hayne, der Charleston zu gleicher

Ultimatum ſchriftlich einzureichen in welchem Falle es in Erwägung
gezogen werden könne.

Vermiſchtes.
Köln, d. 1. Februar. Nach einer Depeſche aus Arn heim

von 7 Uhr Abends hat man die Stadt zur Verhütung von Ueber
ſchwemmungen rundum abgedämmt. Niederwaärts ſteht das Eis im
Lek noch überall feſt, und das Waſſer ſtaut ſich. Der Durchbruch bei
Babberich hat die Orte Doesborg, Zevengar, Angerlo und Didam und
deren Umgegend überſtrömt. Bei Nymwegen iſt die Waal Nach
mittags um 5 Uhr aufgegangen, niederwärts ſteht ſie aber noch feſt.
Der Zuſtand des Landes zwiſchen Rhein und Waal iſt ſehr beſorgniß
erregend. Der König von Holland, Prinz Heinrich und der Prinz
von Oranien ſind um 77, Uhr in Arnheim eingetroffen, um die Zu
n perſönlich in Augenſchein zu nehmen und Rath und Hülfe zu

affen.
Südafrika erhielt im Jahre 1860 ſeine erſte Eiſenbahn

und zwar in der englichen Colonie Natal. Dieſelbe iſt allerdings nur
zwei Meilen lang und erſtreckt ſich von Point (dem Landungspunkte
der Natalbai) bis in die Mitte der Stadt Durban. Sie wurde am
27. Juni, gerade am 18. Jahrestage der Beſitznahme der Colonie durch
die Engländer, eröffnet.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. Februar.

Heute fand in dem großen Saale der Franckeſchen Stiftun
gen eine Gedächtnißfeier für Se. Majeſtät den verewigten König
Friedrich Wilhelm IV. ſtatt, bei welcher der Director der Anſtalt,
Profeſſer Dr. Kramer, in Anweſenheit der oberen Schulklaſſen des
Waiſenhauſes und des Pädagogium die Trauerrede hielt.

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Dr. Otto Nle.
Zweite Vorleſung Montag d. 4. Februar Abends 7 Uhr im Lokale

der Berggeſellſchaft. Billets ſind bei Hrn. Schroedel Simon
zu haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Februar.

Kronprinz Hr. Rent. v. Erüſemann m. Fam. a. Frankfurt a. M. Hr. Rit
tergutsbeſ. Lenzendorf a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Hoffmann m. Sohn a.
Düſſeldorf. Hr. Schichtmſtr. Fiedler a. Annaberg. Die Hrrn. Kaufl. Spring
mann a. Elberfeld, Wahant a. Brüſſel Weinert a. Langenſalza. Hr. Architekt
Fiſcher a. Dresden.

Stacit Zürſeh. Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Ritter
gutsbeſ. Jannaſch a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Madlung a. Meerane, Voßen

S Vekke Nippel a. Wald, Beyerhoffer a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. Läſ
ſing a. Rlingenthal. Hr. Privatm. Krauſe a. Magdeburg

Boldner Riäng. Hr. Baron v. Langenſtraß a. Dresden. Hr. Privat. Barteld
a. Feberlingen. Hr. Fabrik. Weiß a. Stettin Hr. Lehrer Storchmann a. Wit
tenberg. Hr. Hüttenmſtr. Schaffner a. Jlſenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz
a. Magdeburg Kind a. Hannover Vogel a. Frankfurt a. M. Müller a. Ber
lin, Kübel a. Erfürt, Schneider a. Mühlhauſen Wagner a. Schmölln, Leinert
g. Leipzig.

Die Hrrn. Fabrik. Junkers a. Suhl,Glolaner öwe-
Hr. Gutsbeſ. Spagh a. Curland. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Köln Wa
chendorf a. Harburg, Mölk a. Berlin Breyther a. Stettin, Wachtler a. Dres
den, Meyer a. Deſſau, Meyer a. Elberfeld

Stadt Haznburg. Frau Baronin v. Sternberg m. Diener a. Königsberg. Hr.
Gutsbeſ. v. Harleſſem a. Breslau. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Die
Hrrn. Kaufl. Fritſch a. Wernigerode, Dilsheim a. Frankfurt, Eichmann a. Ham
burg, Hartmann a. Braunſchweig, Gruner a. Bielefeld, Schmidt a. Stuttgart

Mente's Hétel, Hr. Jnſp. Tſchmarke a. Magdebürg. Hr. Hüttenmſtr. Grundt
a. Bernburg. Hr. Rent. Berner a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Sander a.
Hamm, Pütz a. Köln, Fuhrmann a. Magdeburg, Frobenius a. Würzburg. Hr.

Tapezier Witzel a. Erfurt. SEIötel zur isenbahm.
u. Wiekbold a. Berlin, Faſch a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fiſcher a. Meerane.

Hr. Partik. Schaller m. Frau a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Natban a. Frankfurt a. M., Schwabacher a. Heidingefeld Koben

Zeit mit Lieutenant Hall verließ, befand ſich noch zu Waſhington und I. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. e 10. Uhr. Tagesmittel.
hatte ſeinen Gouverneur telegraphiſch um neue Jnſtructionen gebeten. Luftdruck. 337,68 Par e. 15 Pan 537 61 Par. e. 337,57 Par. L.
Doch hatte er mündlich dem Präſidenten Buchanan das Ultimatum Dunſtdruck 1,79 Par. L. 1,95 Par- L. 1,85 Par. L. 1,86 Par.
Süd Carolina's übermittelt worin auf Räumung des Forts Sumter Rel. Feuchtigkeitt 93 t. 84 C. 88 pCt. 388 Er.
gedrungen wird. Der Präſident hatte Herrn Hayne erſucht, ihm das Luftwärme 0,4 G. R. 1,6 G. R. 0,6 G. Rm. 0,6 G. R

Ziegeleiverkauf. Die in NaſtenberBekanntmachungen. enth. a e ne ne ren
Bekanntmachung.

Zn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maurermeiſters und Kunſtſteingießereibeſitzers
Otto Heegewaldt hierſelbſt iſt der Kauf
mann Carl Deichmann hier als veſinitiver
Verwalter angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. den 25. Januar 1861.
Königl. Kreis Gericht T Abtheilung.

D Verbot.er im vergangenen Herbſt gemachtweg über meine Wieſe u errewte n J

mit bei einer Geldſtrafe von 10 e für Jeder-
mann unterſagt. Insbeſondere mögen doch die
Erwachſenen mit gutem Beiſpiel vorangehen.

Froeßnitz, im Februar 1861.
C. Schmidt.

der Preis der klaren Kohlen auf dem
Königlichen Steinkohlenwerke zu Lö-
befſün vom A. d. Mts. an einſchließ
lich von I0 auf I pro Tonne
erhöht worden was hierdurch zur
tut des Publikums gebracht
wird.

Wettin, den 1. I uns 1861.
J. A.

WagnerKöniglicher Berggeſchworner.
Ein in fruchtbarſter Gegend gelegenes ſepa

rirtes Landgut, mit guten Gebäuden,
42 Morgen Acker Iſter u. ter Klaſſe iſt mit
vollſtändigem Jnventar billig und unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen durch
C. Th. Eſche in Porbditz bei Dürrenberg

ren Jahren erſt neu erbaute Ziegelei ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Dieſelbe enthält
ein Trockenhaus von circa 80 Fuß Länge und
30 Fuß Tiefe mit vollſtändigen Trockengerüſten;
ferner eine durch Pferdekraft getriebene Kalk
und Gypsmühle von circa 42 Fuß Länge und
36 Fuß Tiefe, einen engliſchen Stichflammen
ofen zum Einſetzen von circa 40,000 Stück
Waare und 200 Scheffel Kalk; einen kleineren
Brennofen für circa 10,000 Stück Waare, ſo
wie zwei gute ausgemauerte Sümpfe, und eine
ganz neue Drainröhrenpreſſe. Kaufliebhaber
werden erſucht, an den Unterzeichneten ſich zu
wenden. Buttſtedt, den 25. Jan. 1861.

Fr. Reichardt Rechtsanwalt
Ein Gut in gutem Stande wird für 40,000

bis 80,000 Aohnweit Halle ſofort zu kaufen ge
ſucht. Näheres kl. Ulrichsſtr. 29 bei Krüger

e



Bekanntmachung

eines Pferde- und Viehmarktes
zu Seehauſen i. d, Altm.

iVon dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen iſt die Abhaltung eines Pferde
und Viehmarktes am erſten Diens
Jahres in hieſiger Stadt genehmigt worden.
erſten Male

allhier ſtattfinden.
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

kanntmachung dieſes neuen Marktes für die folgenden Jahre durch die Kalender erfolgen wird.
Seehauſen i. d. Altm., den 8. Januar

am Dienstage den

tage des Monats März jedenDieſer neue Pferde und Viehmarkt wird zum

März dieſes Jahres
gebracht und gleichzeitig bemerkt, daß die Be

1861. Der Magiſtrat.
F. F.Einem geehrten Publikum theile ich ergebenſt mit, daß ich unter der Firma

Garten -Froducten- Handlung
von H. Lochner für Weber,

ein Geſchäft zum Verkauf von Gartenerzeugniſſen, namentlich von lebenden
men ec., ſowie zur Anfertigung aller Arten von Blumenarbeiten für Trauer

1861 im Laden Neunhäuſer A eröffnet habe.heiten, heute den 2. Februar
Indem ich dies Unternehmen einer gütigen Beachtung empfehle,

Kunſtgärtner Hrn. t
weshalb ich bitte, deſſen Unterſchrift der meinigen

ich in Geſchäftsſachen dem
theile, nach eignem Ermeſſen zu handeln
gleich zu achten

Halle, d. 2. Februar 1861.

Pflanzen Blu
und Feſtgelegen

bemerke ich zugleich, daß
Hermann Lochner die Vollmacht er

C. verw. Weber.

Berliner Strohhutwäsche.zum Waſchen und Färben angenommen und in kür
zeſter Zeit ſchön und in modernſter Façon zurückgeliefert.

Fcrne,103 Leipzigerſtraße 108 im „goldenen Löwen“.

Alle Arten Strohhüte werden

Materrr-
Blumenfabrik,

Cotlomboumqrets,das Dutzend von 5 an, vorzüglich Geſellſchaften und Wiederverkäufern

r. Aug. Weinack,Nanniſche Straße und Franckensplatz-Ecke.

zu empfehlen.

Gesichtsmasken, Gold- m. Silber-Besaätze, Balſ-Ooiftüren,
billigſt beiAlexander WIau, früher Geschw. Scharmlke, gr. Märkerſtr. Nr. 6.

In der Beck ſchen Buchh in Noördlingen iſt ſo eben erſchienen und in Halle bei
Schroedel Stmon zu haben

Sechmid und Kleine,
Die WBienenzeitung,

oder

Theorie und Praxis
der rationellen Bienenzucht.

Ir Theil. Mit Dzierzon's Portrait und Abbildungen
Preis 2 20

die Dzierzon ſche

ſundes Kind vorzuzeigen hat

Einen Lehrling ſuchen
Paul Colla G 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtakk für malhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Einen Lehrling ſucht
Lindner, Schmiedemeiſter, Kutſchgaſſe 3.

Einen Lehrburſchen ſucht Hunold, Schuh
machermeiſter, Leipzigerſtraße 5.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann zum T.
April unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten.

Fr. Rabitz, Korbmachermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 13

Eine geſunde Amme vom Lande, die ein ge
weiſt nach die

Hebamme Blosfeld in Obereichſtädt bei
Schaafſtädt.

Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird
geſucht Leipzigerſtraße Nr. 94, 1 Treppe.

Penſiongir ſiefreundliche und billige Auf
nahme in der Nähe des Waiſenhauſes, Mauer
gaſſe Nr. 13.

e Penſion.Eltern, die ihre Kinder eine der hieſigen
Schulen des Waiſenhauſes beſuchen laſſen wol
len, finden für dieſelben eine treue und liebe
volle Aufnahme bei einem Lehrer. Das Nähere
ertheilt freundlichſt Herr Ed. Schober vor
dem Klausthor.

Geſuch.
Ein junger Mann (Bauhandwerker), im

Büreau und Rechenfach, ſowie im Zeichnen c.
gut erfahren ſucht Fa milienverhältniſſe halber
bald möglichſt unter ſoliden Anſprüchen Stel
lung. Derſelbe kann auch als Bauaufſeher etc.
fungiren.) Gefäll. Offerten wolle man unter
der Chiffre A. K. No. 3. poste rest. Dürren-
berg s, S. tinſenden.

Ein junger Mann aus guter Familie, der
Militair geweſen, jetzt aber ganz militairfrei,
augenblicklich durch einen Gutsverkauf außer

Thätigkeit geſetzt iſt, ſucht eine anderweite Stel
lung als Verwalter oder Jnſpector in Thürin
gen oder der Provinz Sachſen unter der Adreſſe
E. K. poste restante Altenburg, im Her

Futter-Nunkelrübenkern
eigene Ernte

Große dicke rothe Pfahl Turnips.
Nlumpen, (Steckrübe).

Neue flaſchenförmige gelbe Mieſen
Zuckerrüben echte

ſowie alle Sorten Gemüſe Sämereien.
Blumen Freunden empfehle eine umfaſſende

Auswahl der neueſten und beliebteſten Blumen
Sämerei, darunter ein prachtvolles AſterSor
timent, ſowie Dianthus chinensis Heddewigi
giganteus

Blumen 4“ im Durchmeſſer
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden habe zur

Erleichterung genannte Samerei in Original
Paquete nebſt Preis Courant, für Umgegend in
Srotha bei E. Koch und in Osmünde
bei E. Schink reſervirt,
werden daſelbſt angenommen

Einige Schock veredelte Süßkirſchbäume,
Wallnüſſe, Birn, Aepfel, ſo wie Franzobſt
(Aepfel Und Birnſtämme)

Zwei Burſchen welche Luſt zur Gärtnerei,
werden geſucht

Worch in Reideburg.

Gaſthofs Verpachtung.
Zwei Gaſthöfe wovon der eine in unmittel

barer Nähe der andere in einer frequenten
Stadt bei Halle liegt, welche zum 1. April
übernommen werden können ſind zu verpachten.
Näheres bei L. Richter Commiſſiongir in
Landsberg.

mehrerem Gelaſs, zu Oſtern d. J. zu bezie

eus (Rieſennelke), prachtvolle Neuheit,
im reizenſten Farbenſpiel mit enorm großen on e

offerirt ihr Lager von Fuß Wagen u. Hemm

weitere Aufträge

Eine Wohnung in der Ober Leipzigerſtraße
oder der neuen Promenade mit 2 Stuben und

2 Kammern wird für eine einzelne Dame
geſucht und Offerten entgegen genommen Leip
zigerſtraße Nr. 94, 1 Treppe.

Anzeige.
8 Wohnſtuben nebſt Kammern und

hen, hat zu vermiethen und weiſt nach der
Schenkwirth Asmuſs zu Radewell

zogthum Sachſen Altenburg

Eine in geſetzten Jahren ſtehende Landwirthſchafterin, im Molkenweſen, Federviehzucht, ſo
wie ff. Küche ganz perfect, ſucht eine Stelle.
Näheres iſt beim Buchdrucker Herrn Schmidt
in Querfurth zu erfragen

Güter-Angelegenheit!
Bei beabſichtigten An und Verkäufen reſp.

Verpachtungen von Gütern, wo eine ſolide
Vermittlung gewünſcht wird, bitte ich um ge
neigte Aufträge unter der Adreſſe: Amtmann
König zu Weißenfels aS.

Die Winden Fabrik
von M. O. Löſler, alter Markt 13,

winden billigſt auch werden Reparaturen jeder
Art ſchnell ausgeführt. Eine Wurſtmaſchine
iſt billig zu verkaufen alter Markt Nr. 13.
Thürbeſchläge zu ſehr billigen Preiſen bei

C. Löſfler.
Einige neue lederne Geſchirre von

kräftigem Leder, KummtGeſchirr, Strän
ge und Aufhalter, ſowie einige ſchon ge
brauchte vorzugsweiſe für Land und Fracht
fuhrwerk. Die Stränge ihrer Länge u. Stärke
wegen für Dchſenfuhrwerk in Zuckerſiedereien
paſſend, ſtehen um feſte Preiſe zum Verkauf bei
A. BRütter G Comp. Harz Nr. 35.

2 Stück große Vogelbauer (Schweizerhauſer),
paſſend in Gärten, ſind zu verkaufen Leipzi
gerſtraße 7, parterre.

900 Thlr. werden ſogleich oder zum 1. April
auf ein Grundſtück von dreifachem Werthe geh Das Nähere zu erfahren bei Eduard

Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Gutes Roggenbrod, Roggen und Kochmehl
iſt von jetzt ab ſtets in beſter Qualität bei mir
zu haben.

Cönnern, den 1. Februar 1861.
Herm. Nieolgi.

Dank.
Mein unlängſt verſtorbener Mann, Fleiſcher

meiſter E. A. Häun in Teuchern, war
erſt kurze Zeit in der Lübecker Lebens
Verſicherungs- Geſellſchaft verſichert
und ſchon jetzt erfolgte prompt die Auszahlung
des Verſicherungs Capitals.

Tiefgerührt von der fürſorgenden Liebe mei
nes ſeligen Mannes und in dankbarſter Aner
kennung gegen die genannte Geſellſchaft, fühle
ich mich verpflichtet, hierdurch derſelben öffent
lich meinen innigſten Dank abzuſtatten. Dem
Publikum aber die Segnungen der Lebens Ver

ſicherung und insbeſondere die Betheiligung bei
der Lübecker Geſellſchaft auf's Wärmſte zu
empfehlen.

Teuchern, im Januar 1861
Elevnore verwittwete Häun geb. Trebs.
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PILANGEGOBRTES
Jenglischer und deutscher Construction,
von vollem, gesangreichen Ton und
gefälliger Spielart, empfehlen unter

Garantie, zu festen billigen Preisen
Steimngräber Comp.

Barfüsserstrasse Nr. 2.

W Ein altes Wiolonelle mittler Grösse, Von Vorzüglichem
Ton und im besten Stande, ist zu verkaufen darch Steingräber Comp.

Mülsbergs Tann Balsam-setſe,
Bacdfcal-Hausznättel gegen alle Hautkrankheiten, als Flechten, Finnen, Haut
röthe, Skropheln, Geſchwüre, Froſtbeulen ec. c., mit Gebrauchsanweiſung un
ter Garantie iſt zu haben bei dem Eiſfinder C. G. Rüälsberg in Berlin und im Depot

a bei Herrn W. Laage e o.
Strohhof, Herrenſtraße 11 in Halle a/S.

B. Jedes Pack koſtet 10 und iſt mit C. G. Hülsberg gezeichnet um Verfälſchungen
vorzubeugen.

BRegnlateure und Gold. und Silb. Ancre- und Cylinder- Vhren,
Fabrikate der Herren A. ppuer Comp. in Laehn, die ihrer Vorzüglichkeit wegen
längſt die ehrendſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich täglich ſteigert, Halte hierdurch

beſtens empfohlen Fernfrüher Gebr. Eppner Comp.
Gleichzeitig einpfehle mein Lager von Schweizer Taſchenuhren aller Gattungen, in

beſter Qualite zu ſehr wohlfeilen Preiſen bei unbedingter Garantie

ermeamn Fee,früher Gebr. Eppnuer Comp.
in e u Gr. Ulrichsſtraße 1 u. e.

u
u

Nähmaschinenzu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie aveh ſtehe ieh bereit den
Dabemittelten deren Anschafſung zu erſeichtern,

Joh. Joseph Foegen, Mechamter,
Mitihlpforte Nr. 5.

e SFeinſtes Der die Oologme?
aus der Fabrik des Herrn Johann Maria Baring in Bonn (Enkel des Johann
Maria Warina, gegen ber dem Julich Platz in Cöln halten die große Flaſche à 12
die kleine Flaſche à 7 bei Entnahme von Dutzend villiger, beſtens einpfohlen und machen
auf endſtehendes Gutachten des berühmten Chemikers Dr. Marqguardt in Bonn aufmerkſam:

Ich habe dieſes Kölniſche Waſſer auf jede mögliche Art, welcher derartige Fabrlkate überhaupt zu unter
werfen ſind, unterſucht und namentlich daſſelbe mit einem aus dem Hauſe Johann Maria Farina, gegenüber
dem Jülichsplatze in Köln, bezogenen Fau de Cologne verglichen. Mein Urtheil geht nun dahin daß das
don Hrn. Johann Maria Fatina in Bonn fabrizirte on e Cologne alle Eigenſchaften dieſes berühmten Par
füms beſitzt und, ſo viel es bei dieſen Fabrikaten möglich iſt dem Kau de Cologne des Hrn. Johann Maria
Farina, gegenüber dem Jülichsplatz in Köln, ſo vollkommen gleicht, daß es kaum davon zu unterſcheiden iſt.
Hervorheben muß ich indeſſen noch, wie mir vielfache Verſuche bewieſen daß die mit dem Bonner Fabrikate be
ſprengten Gegenſtände ungleich länger den eigenthümlichen angenehmen Geruch behtelten,
als dies beim Kölner Fabrikate der Fall war

Kersten elimann.Halle.

Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, gr. Märkerſtraße 21.
Montag früh Speck Und Zwiebel Kuchen von friſchen Eiern

Hötel Gtarni zur Börse
Zwei ſchlachtbare Ochſen ſtehen zu verkaufen Be Otto Purfürſt (früher E. Hay

in Holleben Nr. 12 nel) in Leipzig iſt erſchienen und in allen
Ein M jähriges Schwein ſteht zu verkauf Buchhandlungen zu baben:Wallſtraße Nr. e. en Rücekert, Dr. L. J., Prof. in Jeng.
Taglich ſeiſche Kartoffelſchurpe (gutes ver Der Nationalismus.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von I
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupferschablonen
Zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtakk für makhem., phyſik. u. optiſche Inſte.

Giestehtsmnas Ken en gros u en detail,
Perlen u. Zinnschinnel empf.

C. M. Rttter
Feinſte rothe u. blaue Karmintinte

à Flaſche A Sgr. bei
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Wiener Putzpulver in Packeten à 2u.
Zu haben bei O. arg Brüderſtr. Nr. 16.
Das beste, seit 25 Jahren erprobte

Prost- Heilmittel
verſendet à Fl. 10 und 15

Dr. Graef in S0emmnerdla,
Bruch bandagen jeder Art bei r. ne

Eiſen Verkauf.
Eine große Quantität Schmiedeeiſen

irea noch 200 Centner zu herabgeſetzten
Preiſen) in großen Beſchlägen für Schmiede
in kleinern (Beſchlägen) für andere Eiſenarbeiter,

Schrauben, Bölzen, Ketten, Sattler
ſchnallen, ſo wie eine Anzahl eiſerne neue
und alte Achſen, leichte und ſchwerere,
ſtehen zur Auswahl gegen feſte Preiſe zum Ver
kauf bei

A. Bftter e Comp. Harz Nr. 35.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
Hartick in Bagaritz.

Theater Anfrage.
Hr. Müller Geiſßelbrecht wird freund

lichſt gebeten, frühzeitig anzuzeigen an welchem
Tage in nächſter Woche zu deſſen Beneſtz die
Oper: „Das Donaubweibchen“, gegeben
wird.Mehrere Theaterfreunde der Umgegend

Vorſchuß Verein zu Wettin
Außerordentliche Generalverſammlung
Mittwoch den 6. Februar d. J.

Abends halb acht Uhr
im Meichelt' ſchen Locale

Der Vorſtand.
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf.
Freitag den 8. Februar Verſammlung.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 5 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Knaben erfreut

Halle den 1. Februar 1861.
Dr. Wiegand und Frau.

Herzlichen Dank für alle Zeichen der Liebe
und Theilnahme während der Krankheit, ſowie
bei dem Begräbniß meines Sohnes

Morl, den 1. Febr. 1861.gutter) iſt noch abzulaſſen Oberglaucha Nr. 2. 80 geheftet 1 3 10

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.
Schlemmner, Le

Im j.

e i

e
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